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Studienordnung

des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und

Psychologie der Freien Universität Berlin

für den Bachelorstudiengang

Erziehungswissenschaft: Bildung, Erziehung und

Qualitätssicherung

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (TGO-
Erprobungsmodell) vom 27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen
Nr. 24/1998 und Nr. 26/2002) hat der Fachbereichsrat des
Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Psychologie der
Freien Universität Berlin am 27. Mai 2004 folgende
Studienordnung für den Bachelorstudiengang Erziehungs-
wissenschaft: Bildung, Erziehung und Qualitätssicherung

erlassen*):

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Zugangsvoraussetzungen

§ 3 Studienberatung und Studienfachberatung

§ 4 Studienziele

§ 5 Module

§ 6 Aufbau und Gliederung des Bachelorstudiengangs

§ 7 Kernfach Erziehungswissenschaft

§ 8 Affine Bereiche

§ 9 Allgemeine Berufsvorbereitung

§ 10 Lehr- und Lernformen

§ 11 Inkrafttreten

Anlage 1: Module

Anlage 2: Exemplarischer Studienverlaufsplan

Anlage 3: Praktikumsrichtlinien

§ 1 

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau des Bachelor-
studiengangs Erziehungswissenschaft: Bildung, Erziehung
und Qualitätssicherung auf der Grundlage der Prüfungsord-
nung des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und
Psychologie der Freien Universität Berlin für den Bachelor-
studiengang Erziehungswissenschaft: Bildung, Erziehung
und Qualitätssicherung.

§ 2 

Zugangsvoraussetzungen

Zugangsvoraussetzungen sind 

1. die allgemeine Hochschulreife oder eine sonstige
gesetzlich vorgesehene Studienberechtigung,

2. Kenntnisse in einer modernen Fremdsprache, die dem
Umfang von sechs Jahren Schulunterricht mit mindes-
tens der Note „ausreichend“ im letzten Unterrichtsjahr
entsprechen. Der Nachweis kann durch Vorlage der ent-
sprechenden Schulzeugnisse oder anderweitiger gleich-
wertiger Nachweise erbracht werden. Über das Vorlie-
gen der Gleichwertigkeit entscheidet der Prüfungsaus-
schuss.

§ 3 

Studienberatung und Studienfachberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung wird durch die
Zentraleinrichtung Studienberatung und Psycholo-
gische Beratung durchgeführt.

(2) Die Studienfachberatung wird im Rahmen der regelmä-
ßigen Sprechzeiten durch prüfungsberechtigte hauptbe-
rufliche Lehrkräfte des Bachelorstudiengangs Erzie-
hungswissenschaft: Bildung, Erziehung und Qualitäts-
sicherung durchgeführt. Die Studienfachberatung ist zu
Beginn des 1. und am Ende des 3. Fachsemesters auf-
zusuchen. Hierüber sind Nachweise auszustellen.

§ 4 

Studienziele

Das Studium im Bachelorstudiengang Erziehungswissen-
schaft: Bildung, Erziehung und Qualitätssicherung qualifi-
ziert die Absolventinnen und Absolventen zur Aufnahme
einer beruflichen Tätigkeit in einem pädagogischen Arbeits-
feld. Unter Berücksichtigung der Anforderungen und
Veränderungen in der Berufswelt vermittelt es ihnen insbe-
sondere die erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fähigkei-
ten und Methoden, so dass sie zu wissenschaftlicher Arbeit,
zur kritischen Einordnung wissenschaftlicher Erkenntnisse
und zu verantwortlichem pädagogischen Handeln im
Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit befähigt werden.
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§ 5 

Module

(1) Der Studiengang setzt sich aus inhaltlich definierten
Einheiten (Module) zusammen.

(2) Ein Modul umfasst in der Regel mehrere thematisch
aufeinander bezogene Lehr- und Lernformen.

(3) Der Zugang zu einzelnen Modulen kann vom erfolgrei-
chen Abschluss anderer Module abhängig gemacht
werden. (3) Für den Übergang in die Module der
Aufbauphase ist der erfolgreiche Abschluss des Moduls
1 und der Module zweier Studienbereiche der Grund-
lagenphase Voraussetzung. Für den Übergang in die
Module der Vertiefungsphase ist der erfolgreiche
Abschluss der Module zweier Studienbereiche der
Aufbauphase Voraussetzung. 

§ 6 

Aufbau und Gliederung des Bachelorstudiengangs:

Erziehungswissenschaft: Bildung, Erziehung und

Qualitätssicherung; Grundsätze des Studienverlaufs 

(1) Der Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft:
Bildung, Erziehung und Qualitätssicherung  gliedert
sich in 

1. das Kernfach Erziehungswissenschaft im Umfang
von 110 Leistungspunkten (LP),

2. affine Bereiche im Umfang von 40 LP. Wählbar
sind Module der Fachbereiche und Zentralinsti-
tute der Freien Universität Berlin, sofern aufgrund
von Beschlüssen der jeweils zuständigen Organe
für die Studierenden des Bachelorstudiengangs
Erziehungswissenschaft: Bildung, Erziehung und
Qualitätssicherung die Wählbarkeit zugesichert
worden ist. Dies gilt für Module der anderen
Universitäten der Länder Berlin und Brandenburg
entsprechend. Der Katalog der wählbaren Module
ist rechtzeitig in geeigneter Weise bekannt zu
geben;

und

3. 30 LP aus der Allgemeinen Berufsvorbereitung.

(2) Über Inhalt und Qualifikationsziele, Lehr- und
Lernformen, die Häufigkeit des Angebots sowie den
zeitlichen Arbeitsaufwand informieren für die jeweili-
gen Module des Kernfachs und der Allgemeinen
Berufsvorbereitung die Modulbeschreibungen in
Anlage 1.

(3) Über den Verlauf des Studiums unterrichtet der Exem-
plarische Studienverlaufsplan (Anlage 2).

§ 7 

Kernfach Erziehungswissenschaft

Das Kernfach Erziehungswissenschaft gliedert sich in 

1. Grundlagenmodule, in denen vor allem für das Studium
fachspezifische Kompetenzen und Überblickskennt-
nisse vermittelt werden, 

2. Aufbaumodule, in denen die Grundkenntnisse gefestigt
und ausgebaut werden 

und

3. Vertiefungsmodule, in denen vertiefende und erweitern-
de Kenntnisse erworben und eigenständige Projekt-
arbeiten durchgeführt werden.

§ 8 

Affine Bereiche

Das Studium der affinen Bereiche umfasst Module

1. aus der Psychologie; den Studierenden ist freigestellt,
welche Schwerpunkte sie innerhalb der ihnen zugäng-
lichen Felder der Psychologie setzen möchten; 

2. aus der Biologie, Kunstgeschichte, Musikwissenschaft,
Philosophie, Politikwissenschaft, Religionswissen-
schaft oder Soziologie; aus einem oder mehreren dieser
Bereiche können die Studierenden ihren Interessen ent-
sprechend Module auswählen. 

§ 9 

Allgemeine Berufsvorbereitung

(1) Die Module der Allgemeinen Berufsvorbereitung sollen
über die fachwissenschaftlichen Studien hinaus eine
breitere wissenschaftliche Bildung fördern und für eine
berufliche Tätigkeit oder wissenschaftliche Weiterent-
wicklung förderliche Kenntnisse und Fähigkeiten ver-
mitteln.

(2) Bestandteil der Allgemeinen Berufsvorbereitung ist das
Berufspraktikum. Die Dauer des Praktikums beträgt
sechs Wochen. Das Praktikum kann über den gesamten
Zeitraum des 2. Studienjahres verteilt werden.
Empfohlen wird die Absolvierung in der vorlesungs-
freien Zeit. Bei einer Teilzeittätigkeit verlängert sich
die Gesamtdauer des Berufspraktikums entsprechend.
Eine Aufteilung des Berufspraktikums auf unterschied-
liche Praktikumsstellen ist zulässig. 

(3) Als Praktika gelten Tätigkeiten sowohl in privaten oder
staatlichen Bildungs- und Erziehungsinstitutionen als
auch in affinen Berufsfeldern. 

(4) Es ist Aufgabe der Studierenden, sich geeignete Prakti-
kumsplätze zu suchen. Der Fachbereich Erziehungs-
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wissenschaft und Psychologie hilft bei der Vermittlung,
soweit dies möglich ist. 

(5) Das Nähere regeln Praktikumsrichtlinien (Anlage 3). 

§ 10

Lehr- und Lernformen

Es sind folgende Lehr- und Lernformen vorgesehen: 

1. Proseminare dienen der Vermittlung fachspezifischer
Fertigkeiten, indem sie in exemplarischer Weise in die
Bearbeitung bestimmter Themen oder in die Exegese
erziehungswissenschaftlicher Texte einführen. Pro-
seminare sind vornehmlich für Studierende des ersten
Studienjahrs vorgesehen;

2. Vorlesungen dienen der Darstellung von Theorien,
Grundproblemen, Gebieten oder Epochen der
Erziehungswissenschaft;

3. Hauptseminare dienen der Behandlung spezieller
Themen oder Textbereiche, bei denen Grundlagen- und
Überblickskenntnisse des Fachs Erziehungswissen-
schaft vorausgesetzt und selbstständige Beiträge der
Studierenden erwartet werden;

4. Projektseminare werden von den Studierenden eigen-
ständig, unter Berücksichtigung berufsfeldbezogener
Themen, die mit wissenschaftlichen Methoden bearbei-
tet werden, gewählt. 

Darüber hinaus können andere geeignete Lehr- und Lernfor-
men vorgesehen werden. 

§ 11 

Inkrafttreten

Die Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den
FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität Berlin) in
Kraft.
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Prüfungsordnung des Fachbereichs

Erziehungswissenschaft und Psychologie der Freien

Universität Berlin für den Bachelorstudiengang

Erziehungswissenschaft: Bildung, Erziehung und

Qualitätssicherung

Präambel

Aufgrund von § 14 Abs. 1 Nr. 2 Teilgrundordnung (TGO-
Erprobungsmodell) vom 27. Oktober 1998 (FU-Mitteilungen
Nr. 24/1998 und Nr. 26/2002) hat der Fachbereichsrat des
Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Psychologie der
Freien Universität Berlin am 27. Mai 2004 folgende
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Erziehungs-

wissenschaft (Bachelor of Arts (BA)) erlassen:*)

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Geltungsbereich

§ 2 Prüfungsausschuss

§ 3 Regelstudienzeit

§ 4 Leistungen und Anforderungen 

§ 5 Durchführung von Prüfungsleistungen 

§ 6 Wiederholung von Prüfungsleistungen

§ 7 Nachweis von Prüfungsleistungen

§ 8 Maluspunkte

§ 9 Bachelorarbeit

§ 10 Zulassung zur Bachelorarbeit

§ 11 Studienabschluss

§ 12 Inkrafttreten 

Anlage 1: Studienbegleitende Prüfungsleistungen und den
Modulen des Kernfachs und der Allgemeinen Berufsvor-
bereitung zugeordnete Leistungspunkte (LP) für den
Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft: Bildung,
Erziehung und Qualitätssicherung.

Anlage 2: Zeugnismuster

Anlage 3: Muster der Urkunde

Anlage 4: Diploma Supplement (Muster)

§ 1 

Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt die Anforderungen und Verfahren für
die Erbringung der Leistungen im Bachelorstudiengang
Erziehungswissenschaft: Bildung, Erziehung und Qualitäts-
sicherung.

§ 2 

Prüfungsausschuss

Zuständig für die Organisation der Prüfungen und die übrigen
in § 2 der Satzung für Allgemeine Prüfungsangelegenheiten
(SfAP) genannten Aufgaben ist der vom Fachbereichsrat des
Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Psychologie ein-
gesetzte Prüfungsausschuss.

§ 3 

Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester.

§ 4 

Leistungen und Anforderungen

(1) Für den Bachelorstudiengang sind insgesamt 180
Leistungspunkte (LP) nachzuweisen, davon

1. 110 LP im Kernfach Erziehungswissenschaft,

2. 40 LP in den affinen Bereichen und

3. 30 LP in der Allgemeinen Berufsvorbereitung.

(2) Die in den Modulen des Kernfachs und der Allgemei-
nen Berufsvorbereitung zu erbringenden Prüfungsleis-
tungen sind der Anlage 1 zu entnehmen.

(3) Im Rahmen der affinen Bereiche sind

1. 20 LP im Bereich Psychologie und

2. 20 LP in einem oder mehreren der Bereiche
Soziologie, Politikwissenschaft, Kunstgeschichte,
Religionswissenschaften, Musikwissenschaft,
Biologie oder Philosophie

nachzuweisen.

(4) Die Zugangsvoraussetzungen, die Prüfungsformen und
die Anforderungen sowie die Vergabe der Leistungs-
punkte für die affinen Bereiche werden in den jeweili-
gen Prüfungsordnungen und, soweit solche Ordnungen
nicht vorhanden sind, im Benehmen mit dem Fach-
bereich Erziehungswissenschaft und Psychologie von
der jeweils zuständigen Stelle geregelt. Im Übrigen gilt
diese Ordnung, soweit nicht in den jeweiligen
Prüfungsordnungen oder von der jeweils zuständigen
Stelle abweichende Regelungen getroffen werden.
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§ 5 

Durchführung von Prüfungsleistungen

Die neben der Bachelorarbeit zu erbringenden Prüfungslei-
stungen werden studienbegleitend erbracht. Sie sind späte-
stens fünf Wochen vor Beginn der Vorlesungszeit des jeweils
folgenden Semesters durchzuführen.

§ 6 

Wiederholung von Prüfungsleistungen

(1) Die Bachelorarbeit darf grundsätzlich einmal wieder-
holt werden. Im Übrigen gilt § 13 SfAP.

(2) Termine für Prüfungen und Wiederholungsprüfungen
sind so aufeinander abzustimmen, dass die Wieder-
holungsprüfungen spätestens drei Wochen vor der
ersten Vorlesungswoche des folgenden Semesters
durchgeführt werden können. Die Terminfestlegung für
Wiederholungsprüfungen soll in Absprache mit den
Studierenden erfolgen. Für weitere Wiederholungsprü-
fungen, für die eine erneute Teilnahme an den jeweili-
gen Lehr- und Lernformen nicht erforderlich ist, kön-
nen unabhängig vom Angebotsturnus der betreffenden
Module bis zu zwei, mit Einverständnis der Studieren-
den weitere zwischenzeitliche Wiederholungstermine
angesetzt werden.

§ 7 

Nachweis von Prüfungsleistungen

(1) Prüfungsleistungen werden studienbegleitend erbracht
und nach Maßstäben des European Credit Transfer
System (ECTS) mit Leistungspunkten nachgewiesen.

(2) Bestandene Prüfungsleistungen werden den Studieren-
den bescheinigt. Über den erfolgreichen Abschluss von
Grundlagen-, Aufbau- und Vertiefungsphase erhalten
sie einen Nachweis.

§ 8

Maluspunkte

Die Gesamtzahl der höchstens zulässigen Maluspunkte
beträgt fünf.

§ 9 

Bachelorarbeit

(1) Mit der Bachelorarbeit soll die Befähigung zum selbst-
ständigen wissenschaftlichen Arbeiten durch die
schriftliche Bearbeitung und Darstellung einer erzie-
hungswissenschaftlichen Problemstellung nachgewie-
sen werden.

(2) Der Bachelorarbeit sind 10 LP zugeordnet.

(3) Das Thema für die Bachelorarbeit entstammt, entspre-
chend dem von den Studierenden in der Vertiefungs-
phase gewählten Studienbereich, den Modulen 13 und
14 oder 15 und 16. Die Themenstellung erfolgt auf
Vorschlag einer für den Studienbereich gemäß Satz 1
zuständigen prüfungsberechtigten Lehrkraft. Diejenige
Lehrkraft, deren Vorschlag übernommen wird, wird
vom Prüfungsausschuss als Prüfer oder Prüferin einge-
setzt und betreut die Bachelorarbeit. Daneben bestellt
der Prüfungsausschuss einen weiteren Prüfer oder eine
weitere Prüferin.

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher Sprache verfasst.
Über Ausnahmen entscheidet der Prüfungsausschuss
auf Antrag.

(5) Die Bachelorarbeit soll etwa 7500 Wörter umfassen.
Sie ist in dreifacher Ausfertigung beim Prüfungsaus-
schuss einzureichen.

(6) Die Bearbeitungszeit beträgt acht Wochen. Die Frist
beginnt am Tag nach der Themenvergabe. Die Bear-
beitungsfrist kann auf begründeten Antrag des Prüf-
lings um bis zu vier Wochen verlängert werden; über
die Verlängerung entscheidet der Prüfungsausschuss.
Die Fristeinhaltung ist aktenkundig zu machen.

(7) Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht über-
schreiten.

§ 10 

Zulassung zur Bachelorarbeit

(1) Die Zulassung zur Bachelorarbeit ist schriftlich beim
Prüfungsausschuss zu beantragen. Dem Antrag sind fol-
gende Unterlagen beizufügen:

1. Nachweis der Immatrikulation im Bachelor-
studiengang Erziehungswissenschaft in den bei-
den dem Antrag voraus gehenden Semestern; in
begründeten Ausnahmefällen kann der Prüfungs-
ausschuss von der Vorlage absehen,

2. eine Erklärung, ob der oder die Studierende an
einer anderen Hochschule im Geltungsbereich des
Grundgesetzes im gleichen Studiengang, im glei-
chen Fach oder in einem Modul, welches einem
der im Bachelorstudiengang Erziehungswissen-
schaft studierten Module vergleichbar ist,
Leistungsnachweise endgültig nicht erbracht oder
Prüfungsleistungen endgültig nicht bestanden hat,

3. Nachweise über die Leistungen in den Grund-
lagen- und Aufbaumodulen und in dem  Pflicht-
modul 12 (Methoden pädagogischen Handelns)
des Kernfachs,

4. ein Themenvorschlag für die Bachelorarbeit; ein
Anspruch auf dessen Umsetzung besteht nicht,
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5. Nachweise über die obligatorischen Studienfach-
beratungen gemäß § 3 Abs. 2 der Studienordnung.

(2) Die für das jeweilige Semester geltenden Termine für
den Zulassungsantrag werden vom Prüfungsausschuss
rechtzeitig bekannt gegeben. 

§ 11 

Studienabschluss

(1) Der Studienabschluss ist erreicht, wenn die gemäß § 4
geforderten LP nachgewiesen worden sind und die
Gesamtzahl der höchstens zulässigen Maluspunkte (§
8) nicht überschritten worden ist.

(2) Bei der Ermittlung der Gesamtnote werden die Noten
und Leistungspunkte aus der Allgemeinen Berufsvor-
bereitung nicht berücksichtigt.

(3) Aufgrund des erreichten Studienabschlusses werden ein
Zeugnis, eine Urkunde und ein Diploma Supplement
(Anlagen 2 bis 4) ausgestellt. Auf Antrag werden eng-
lischsprachige Übersetzungen ausgefertigt.

(4) Ist der Studienabschluss endgültig nicht erreicht, so
erhält der oder die Studierende einen schriftlich begrün-
deten Bescheid. Auf Antrag wird ihm oder ihr eine
Bescheinigung ausgestellt, welche die erbrachten
Prüfungsleistungen, deren Noten, die zugeordneten LP
sowie die zum Bachelorabschluss noch fehlenden
Prüfungsleistungen erkennen lässt.

§ 12 

Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in
den FU-Mitteilungen (Amtsblatt der Freien Universität
Berlin) in Kraft.

74/2004 vom 20.12.2004 FU-Mitteilungen Seite 31



A
nl

ag
e 

1:
S

tu
di

en
be

gl
ei

te
nd

e 
P

rü
fu

ng
sl

ei
st

un
ge

n 
un

d 
de

n 
M

od
ul

en
 d

es
 K

er
nf

ac
hs

 u
nd

 d
er

 A
llg

em
ei

ne
n 

B
er

uf
sv

or
be

re
itu

ng
 z

ug
eo

rd
ne

te
 L

ei
st

un
gs

pu
nk

te
 (

LP
) 

fü
r 

de
n 

B
ac

he
lo

rs
tu

di
en

ga
ng

 E
rz

ie
hu

ng
sw

is
se

ns
ch

af
t: 

B
ild

un
g,

 E
rz

ie
hu

ng
 u

nd
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

. 

  S
tu

di
en

be
re

ic
he

 
Ei

nf
üh

ru
ng

 
St

ud
ie

nb
er

ei
ch

: B
ild

un
g,

 S
oz

ia
lis

at
io

n 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t 

St
ud

ie
nb

er
ei

ch
: W

is
se

n,
 L

er
ne

n 
un

d 
In

te
rv

en
ie

re
n 

St
ud

ie
nb

er
ei

ch
:  

Em
pi

ris
ch

e 
M

et
ho

de
n,

 E
va

lu
at

i-
on

 u
nd

 O
rg

an
is

at
io

ns
en

tw
ic

k-
lu

ng
6 

G
ru

nd
la

ge
nm

od
ul

e 
(a

lle
: P

fli
ch

t) 

38
 L

P

V
or

au
ss

et
zu

ng
 fü

r 
di

e 
M

od
ul

te
iln

ah
m

e:
 

K
ei

ne
 

M
od

ul
 1

 
Ei

nf
üh

ru
ng

 

7 
LP

E
in

fü
hr

un
g 

in
 d

ie
 

E
rz

ie
hu

ng
sw

is
se

n-
sc

ha
ft 

 
1 

V
or

le
su

ng
  

M
od

ul
te

ilp
rü

fu
ng

: 
K

la
us

ur
 9

0 
M

in
ut

en
  

3 
LP

 

E
in

fü
hr

un
g 

in
 d

as
  

W
is

se
ns

m
an

ag
em

en
t 

1 
S

em
in

ar
  

M
od

ul
te

ilp
rü

fu
ng

: 
K

la
us

ur
 9

0 
M

in
ut

en
  

4 
LP

 

M
od

ul
 2

 
B

ild
un

g 
un

d 
Er

zi
eh

un
g 

 

5 
LP

B
ild

un
g 

un
d 

E
rz

ie
hu

ng
 

1 
S

em
in

ar
  

K
on

ze
pt

e 
vo

n 
B

ild
un

g 
un

d 
E

rz
ie

hu
ng

 I 
1 

V
or

le
su

ng
  

M
od

ul
pr

üf
un

g:
 

K
la

us
ur

 9
0 

M
in

u-
te

n 

M
od

ul
 3

 
A

nt
hr

op
ol

og
ie

, 
So

zi
al

is
at

io
n,

 
in

di
vi

du
el

le
 u

nd
 

ku
ltu

re
lle

 D
iv

er
si

tä
t 

8 
LP

(A
) P

äd
ag

og
is

ch
e 

A
nt

hr
op

ol
og

ie
 

1 
V

or
le

su
ng

  
(B

) I
nd

iv
id

ue
lle

 u
nd

 
ku

ltu
re

lle
 D

iv
er

si
tä

t 
1 

S
em

in
ar

  

K
on

ze
pt

e 
vo

n 
 

in
te

rk
ul

tu
re

lle
r P

äd
a-

go
gi

k 
1 

V
or

le
su

ng
 

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

K
la

us
ur

 9
0 

M
in

ut
en

 

M
od

ul
 4

 
Le

hr
en

 u
nd

 L
er

ne
n 

I 4 
LP

Le
hr

en
 u

nd
 L

er
ne

n 
in

 d
er

  
W

is
se

ns
ge

se
lls

ch
af

t 
1 

V
or

le
su

ng
  

K
on

ze
pt

e 
de

s 
Le

h-
re

ns
 u

nd
 L

er
ne

ns
 I 

1 
V

or
le

su
ng

  

M
od

ul
pr

üf
un

g:
 

K
la

us
ur

 9
0 

M
in

ut
en

 

M
od

ul
 5

 
In

te
rv

en
ie

re
n 

un
d 

B
er

a-
te

n 
I 

4 
LP

G
es

ch
ic

ht
e 

un
d 

A
uf

ga
be

n 
de

s 
In

te
rv

en
ie

re
ns

 
1 

V
or

le
su

ng
  

K
on

ze
pt

ge
sc

hi
ch

te
 d

es
 

In
te

rv
en

ie
re

ns
 u

nd
 B

er
a-

te
ns

 
1 

V
or

le
su

ng
  

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

K
la

us
ur

 9
0 

M
in

ut
en

 

M
od

ul
 6

 
Em

pi
ris

ch
e 

M
et

ho
de

n,
 E

va
lu

at
i-

on
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
ns

en
tw

ic
k-

lu
ng

 I 

10
 L

P

(A
) G

ru
nd

la
ge

n 
pä

da
go

gi
sc

he
r 

O
rg

an
is

at
io

ne
n 

un
d 

 In
st

itu
tio

ne
n 

 
1 

V
or

le
su

ng
  

(B
) G

ru
nd

la
ge

n 
de

r W
is

se
ns

ch
af

ts
-

th
eo

rie
 

1 
S

em
in

ar
  

M
od

ul
te

ilp
rü

fu
ng

: 
K

la
us

ur
 9

0 
M

in
ut

en
  

5 
LP

 

(A
) Q

ua
lit

at
iv

e 
V

er
fa

hr
en

 I 
1 

S
em

in
ar

  
(B

) Q
ua

nt
ita

tiv
e 

V
er

fa
hr

en
 I 

1 
V

or
le

su
ng

  
M

od
ul

te
ilp

rü
fu

ng
:  

K
la

us
ur

 9
0 

M
in

ut
en

  
5 

LP
 

Seite 32 FU-Mitteilungen 74/2004 vom 20.12.2004



St
ud

ie
nb

er
ei

ch
: 

B
ild

un
g,

 S
oz

ia
lis

at
io

n 
un

d 
G

es
el

ls
ch

af
t 

St
ud

ie
nb

er
ei

ch
: 

W
is

se
n,

 L
er

ne
n 

un
d 

In
te

rv
en

ie
re

n 
St

ud
ie

nb
er

ei
ch

: 
Em

pi
ris

ch
e 

M
et

ho
de

n,
 E

va
lu

at
i-

on
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
ns

en
tw

ic
k-

lu
ng

 
5 

A
uf

ba
um

od
ul

e 
(a

lle
: P

fli
ch

t) 

36
 L

P

Vo
ra

us
se

tz
un

g 
fü

r d
ie

 
M

od
ul

te
iln

ah
m

e:
 

E
rfo

lg
re

ic
he

r A
bs

ch
lu

ss
 

de
r M

od
ul

e 
1 

bi
s 

6 

M
od

ul
  7

 
Pä

da
go

gi
sc

he
 

H
an

dl
un

gs
fe

ld
er

 

8 
LP

 

H
an

dl
un

gs
fe

ld
er

 
A

lte
rs

st
uf

en
 

2 
Se

m
in

ar
e 

 

H
an

dl
un

gs
fe

ld
er

 
so

zi
al

e 
Ko

ns
te

lla
-

tio
ne

n 
 

1 
Se

m
in

ar
 

M
od

ul
pr

üf
un

g:
 

Kl
au

su
r 9

0 
M

in
u-

te
n 

M
od

ul
 8

 
K

on
ze

pt
e 

6 
LP

Ko
nz

ep
te

 v
on

 B
il-

du
ng

 u
nd

 E
rz

ie
hu

ng
 

II 1 
Se

m
in

ar
  

Ko
nz

ep
te

 z
ur

 S
oz

ia
-

lis
at

io
n 

un
d 

in
te

rk
ul

-
tu

re
lle

n 
Pä

da
go

gi
k 

1 
Se

m
in

ar
 

M
od

ul
pr

üf
un

g:
 

Kl
au

su
r 9

0 
M

in
ut

en
 

M
od

ul
 9

 
Le

hr
en

 u
nd

 L
er

ne
n 

II 6 
LP

Le
hr

en
 u

nd
 L

er
ne

n 
in

 p
äd

ag
og

is
ch

en
 

H
an

dl
un

gs
fe

ld
er

n 
1 

Se
m

in
ar

  

Ko
nz

ep
te

 d
es

 L
eh

-
re

ns
 u

nd
 L

er
ne

ns
 II

 
1 

Se
m

in
ar

  

M
od

ul
pr

üf
un

g:
 

Kl
au

su
r 9

0 
M

in
ut

en
 

M
od

ul
 1

0 
In

te
rv

en
ie

re
n 

un
d 

B
er

a-
tu

ng
 II

 

6 
LP

In
te

rv
en

ie
re

n 
un

d 
be

ra
te

n 
in

 p
äd

ag
og

is
ch

en
 H

an
d-

lu
ng

sf
el

de
rn

 
1 

Se
m

in
ar

  

Ko
nz

ep
te

 d
es

 In
te

rv
en

ie
-

re
ns

 u
nd

 B
er

at
en

s 
1 

Se
m

in
ar

  

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

Kl
au

su
r 9

0 
M

in
ut

en
 

M
od

ul
 1

1 
Em

pi
ris

ch
e 

M
et

ho
de

n,
 E

va
lu

at
i-

on
 u

nd
 O

rg
an

is
at

io
ns

en
tw

ic
k-

lu
ng

 II
 

10
 L

P 

 (A
) Q

ua
lit

at
iv

e 
V

er
fa

hr
en

 II
 

1 
S

em
in

ar
  

(B
) Q

ua
nt

ita
tiv

e 
V

er
fa

hr
en

 II
 

1 
V

or
le

su
ng

  
M

od
ul

te
ilp

rü
fu

ng
: K

la
us

ur
 9

0 
M

in
u-

te
n 

 
5 

LP
 

 (A
) E

va
lu

at
io

n,
 S

up
er

vi
si

on
, p

äd
. 

D
ia

gn
os

tik
 

1 
P

ro
je

kt
  

(B
)  

Q
ua

lit
ät

sm
an

ag
em

en
t, 

O
rg

an
i-

sa
tio

ns
en

tw
ic

kl
un

g 
1 

S
em

in
ar

  
M

od
ul

te
ilp

rü
fu

ng
:  

K
la

us
ur

 9
0 

M
in

ut
en

  
5 

LP
 

74/2004 vom 20.12.2004 FU-Mitteilungen Seite 33



St
ud

ie
nb

er
ei

ch
:  

Pä
da

go
gi

sc
he

 M
e-

th
od

en
 

St
ud

ie
nb

er
ei

ch
: 

W
ah

lp
fli

ch
tm

od
ul

e 
13

/1
4 

St
ud

ie
nb

er
ei

ch
:  

W
ah

lp
fli

ch
tm

od
ul

e 
15

/1
6 

5 
Ve

rt
ie

fu
ng

sm
od

ul
e 

26
 L

P

(M
od

ul
 1

2 
is

t P
fli

ch
t; 

di
e 

M
od

ul
e 

13
/1

4 
un

d 
15

/1
6 

si
nd

 W
ah

lp
fli

ch
t-

m
od

ul
e;

 e
in

e  
de

r b
ei

-
de

n 
Ko

m
bi

na
tio

ne
n 

m
us

s 
ge

w
äh

lt 
w

er
de

n)
 

V
or

au
ss

et
zu

ng
 fü

r d
ie

 
M

od
ul

te
iln

ah
m

e:
 

E
rfo

lg
re

ic
he

r A
bs

ch
lu

ss
 

de
r M

od
ul

e 
7 

bi
s 

11
 

M
od

ul
 1

2 
M

et
ho

de
n 

pä
da

go
gi

-
sc

he
n 

H
an

de
ln

s 

10
 L

P

(A
) I

nt
er

ve
nt

io
n 

un
d 

Le
hr

en
   

   
   

 
1 

S
em

in
ar

  
(B

) E
va

lu
at

io
n 

un
d 

O
rg

an
is

at
io

ns
en

tw
ic

k-
lu

ng
 

1 
S

em
in

ar
 

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

K
la

us
ur

 9
0 

M
in

ut
en

 

M
od

ul
 1

3 
   

   
   

Th
eo

rie
n 

un
d 

 M
et

ho
de

n 
de

s 
In

te
rv

en
ie

re
ns

 

8 
LP

M
et

ho
de

n 
pä

d.
 In

te
rv

en
tio

n 
ei

ns
ch

l. 
D

ia
gn

os
tik

, I
nd

ik
at

io
n,

 
E

va
lu

at
io

n 
un

d 
Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

-
ru

ng
  

1 
V

or
le

su
ng

  

 (A
) P

äd
. I

nt
er

ve
nt

io
n 

in
 u

nt
er

-
sc

hi
ed

lic
he

n 
in

st
itu

tio
ne

lle
n 

K
on

te
xt

en
 

1 
S

em
in

ar
  

(B
) K

lie
nt

en
sp

ez
ifi

sc
he

 p
sy

-
ch

os
oz

ia
le

 In
te

rv
en

tio
n 

1 
S

em
in

ar
 

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

K
la

us
ur

 9
0 

M
in

ut
en

 

M
od

ul
 1

4 
Th

eo
rie

n 
un

d 
M

et
ho

de
n 

de
s 

Le
hr

en
s 

  

8 
LP

   

In
st

ru
kt

io
ns

m
et

ho
de

 
1 

V
or

le
su

ng
  

E
nt

w
ic

kl
un

g,
 A

nw
en

du
ng

 u
nd

 
E

va
lu

at
io

n 
ei

ne
s 

Le
hr

m
od

ul
s 

1 
P

ro
je

kt
  

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

P
ro

je
kt

be
ric

ht
 (4

00
0 

W
ör

te
r) 

  
4 

W
oc

he
n 

M
od

ul
 1

5 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

 

8 
LP

W
ei

te
rb

ild
un

g 
1 

V
or

le
su

ng
  

A
nw

en
du

ng
 e

in
es

 W
ei

-
te

rb
ild

un
gs

ko
nz

ep
te

s 
   

   
1 

P
ro

je
kt

  

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

P
ro

je
kt

be
ric

ht
 (4

00
0 

W
ör

te
r) 

4 
W

oc
he

n 

M
od

ul
 1

6 
O

rg
an

is
at

io
ns

en
tw

ic
kl

un
g 

8 
LP

E
va

lu
at

io
n 

un
d 

O
rg

an
is

at
io

ns
en

t-
w

ic
kl

un
g 

1 
V

or
le

su
ng

  

E
nt

w
ic

kl
un

g 
u.

 A
nw

en
du

ng
 e

in
es

 
O

rg
an

is
at

io
ns

ve
rä

nd
er

un
gs

ko
nz

ep
-

te
s 

1 
P

ro
je

kt
  

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

P
ro

je
kt

be
ric

ht
 (4

00
0 

W
ör

te
r) 

 
4 

W
oc

he
n 

Seite 34 FU-Mitteilungen 74/2004 vom 20.12.2004



St
ud

ie
nb

er
ei

ch
: A

ffi
ne

 M
od

ul
e 

21
 L

P 

Vo
ra

us
se

tz
un

g 
fü

r d
ie

 M
od

ul
te

il-
na

hm
e:

 
K

ei
ne

A
ffi

ne
s 

Pf
lic

ht
m

od
ul

 
Ps

yc
ho

lo
gi

e 
   

   
   

  

11
 L

P

Im
 a

ffi
ne

n 
B

er
ei

ch
 

P
sy

ch
ol

og
ie

 is
t e

s 
de

n 
S

tu
di

er
en

de
n 

im
 

R
ah

m
en

 d
es

 im
 B

e-
re

ic
h 

P
sy

ch
ol

og
ie

 fü
r 

N
eb

en
fa

ch
st

ud
ie

re
nd

e 
zu

gä
ng

lic
he

n 
Le

hr
an

-
ge

bo
ts

 fr
ei

ge
st

el
lt,

 
w

el
ch

e 
S

ch
w

er
pu

nk
te

 
si

e 
in

ne
rh

al
b 

de
r P

sy
-

ch
ol

og
ie

 s
et

ze
n 

m
öc

h-
te

n.
  

A
ffi

ne
s 

W
ah

lp
fli

ch
tm

od
ul

 

10
 L

P

D
ie

 S
tu

di
er

en
de

n 
kö

n-
ne

n 
M

od
ul

e 
au

s 
ei

ne
m

 
od

er
, i

hr
en

 In
te

re
ss

en
 

en
ts

pr
ec

he
nd

, m
eh

re
-

re
n 

de
r f

ol
ge

nd
en

 a
ffi

-
ne

n 
B

er
ei

ch
e 

w
äh

le
n:

 
S

oz
io

lo
gi

e,
 P

ol
iti

kw
is

-
se

ns
ch

af
t, 

K
un

st
ge

-
sc

hi
ch

te
, M

us
ik

w
is

-
se

ns
ch

af
t, 

B
io

lo
gi

e,
 

R
el

ig
io

ns
w

is
se

n-
sc

ha
ft 

od
er

 P
hi

lo
so

ph
ie

. 

S
tu

di
en

be
re

ic
h:

 A
llg

em
ei

ne
 B

er
uf

sv
or

be
re

itu
ng

 

26
 L

P 

M
od

ul
e 

B
, C

 u
nd

 
D

 s
in

d 
W

ah
l-

pf
lic

ht
m

od
ul

e 
(d

av
on

 m
üs

se
n 

zw
ei

 b
el

eg
t w

er
-

de
n)

 

1 
Pr

ak
tik

um
s-

m
od

ul
 (P

fli
ch

t)

M
od

ul
 A

 
M

ed
ia

tio
n 

9 
LP

(A
) M

et
ho

de
n 

un
d 

Te
ch

ni
ke

n 
de

r M
ed

ia
tio

n 
1 

S
em

in
ar

  
(B

) M
ed

ia
tio

n 
in

 
pä

da
go

gi
sc

he
n 

H
an

dl
un

gs
fe

l-
de

rn
 

1 
S

em
in

ar
e 

 

M
od

ul
 B

 
M

ed
ie

np
äd

ag
og

ik
   

   

9 
LP

(A
) P

ub
liz

ie
re

n 
un

d 
P

rä
se

nt
ie

re
n 

fü
r W

is
-

se
ns

ch
af

t u
nd

 U
nt

er
-

ric
ht

 m
it 

C
om

pu
te

re
in

-
sa

tz
 

1 
S

em
in

ar
 

(B
) A

na
ly

si
er

en
 u

nd
 

B
eu

rte
ile

n 
vo

n 
Le

hr
- 

un
d 

Le
rn

pr
oz

es
se

n 
be

im
 E

in
sa

tz
 e

le
kt

ro
-

ni
sc

he
r M

ed
ie

n 

M
od

ul
 C

 
R

ec
ht

 in
 p

äd
. 

H
an

dl
un

gs
fe

ld
er

n 

9 
LP

R
ec

ht
 in

 p
äd

ag
og

i-
sc

he
n 

H
an

dl
un

gs
-

fe
ld

er
n 

I 
1 

S
em

in
ar

  
M

od
ul

te
ilp

rü
fu

ng
: 

K
la

us
ur

 6
0 

M
in

ut
en

  
4 

LP
 

M
od

ul
 E

 
B

er
uf

sp
ra

kt
ik

um
  

8 
LP

(B
eg

in
n 

de
s 

B
e-

ru
fs

pr
ak

tik
um

s 
 

(1
80

 S
tu

nd
en

)  

74/2004 vom 20.12.2004 FU-Mitteilungen Seite 35



Vo
ra

us
se

tz
un

g 
fü

r d
ie

  
M

od
ul

te
iln

ah
m

e:
 

Er
fo

lg
re

ic
he

r 
A

bs
ch

lu
ss

 d
er

 
M

od
ul

e 
1 

bi
s 

6
(A

) F
or

m
en

 u
nd

 
A

nw
en

du
ng

s-
be

re
ic

he
 d

er
 

M
ed

ia
tio

n 
1 

S
em

in
ar

  
(B

) P
ra

xi
sf

äl
le

 
M

ed
ia

tio
n 

1 
C

ol
lo

qu
iu

m
   

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

K
la

us
ur

 9
0 

M
i-

nu
te

n 

1 
S

em
in

ar
  

M
od

ul
te

ilp
rü

fu
ng

: 
K

la
us

ur
 9

0 
M

in
ut

en
  

4 
LP

 

P
la

ne
n,

 g
es

ta
lte

n 
un

d 
er

st
el

le
n 

vo
n 

M
ul

tim
e-

di
a-

 u
nd

 In
te

rn
et

-
Le

rn
se

qu
en

ze
n 

1 
S

em
in

ar
  

M
od

ul
te

ilp
rü

fu
ng

:  
H

au
sa

rb
ei

t (
30

00
 

W
ör

te
r)

 5
 L

P
 

R
ec

ht
 in

 p
äd

ag
og

i-
sc

he
n 

H
an

dl
un

gs
-

fe
ld

er
n 

II 
1 

S
em

in
ar

  
M

od
ul

te
ilp

rü
fu

ng
: 

K
la

us
ur

 6
0 

M
in

ut
en

  
5 

LP
 

(A
) F

or
tfü

hr
un

g 
de

s 
B

er
uf

sp
ra

kt
i-

ku
m

s 
(B

) 1
 C

ol
lo

qu
iu

m
  

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

P
ro

je
kt

be
ric

ht
 

(4
00

0 
W

ör
te

r)
  

4 
W

oc
he

n 

23
 L

P 

V
or

au
ss

et
zu

ng
 fü

r 
di

e 
 

M
od

ul
te

iln
ah

m
e:

 
E

rfo
lg

re
ic

he
r A

b-
sc

hl
us

s 
 d

er
 M

o-
du

le
 1

 b
is

 1
1 

A
ffi

ne
s 

Pf
lic

ht
m

od
ul

 
Ps

yc
ho

lo
gi

e 
   

   
   

   
   

 

9 
LP

Im
 a

ffi
ne

n 
B

er
ei

ch
 

P
sy

ch
ol

og
ie

 is
t e

s 
de

n 
S

tu
di

er
en

de
n 

im
 

R
ah

m
en

 d
es

 im
 B

e-
re

ic
h 

P
sy

ch
ol

og
ie

 fü
r 

N
eb

en
fa

ch
st

ud
ie

re
nd

e 
zu

gä
ng

lic
he

n 
Le

hr
an

-
ge

bo
ts

 fr
ei

ge
st

el
lt,

 
w

el
ch

e 
S

ch
w

er
pu

nk
te

 
si

e 
in

ne
rh

al
b 

de
r P

sy
-

ch
ol

og
ie

 s
et

ze
n 

m
öc

h-
te

n.
  

A
ffi

ne
s 

W
ah

lp
fli

ch
tm

od
ul

  

10
 L

P

D
ie

 S
tu

di
er

en
de

n 
kö

n-
ne

n 
M

od
ul

e 
au

s 
ei

ne
m

 
od

er
, i

hr
en

 In
te

re
ss

en
 

en
ts

pr
ec

he
nd

, m
eh

re
-

re
n 

de
r f

ol
ge

nd
en

 a
ffi

-
ne

n 
B

er
ei

ch
e 

w
äh

le
n:

 
S

oz
io

lo
gi

e,
 P

ol
iti

kw
is

-
se

ns
ch

af
t, 

K
un

st
ge

-
sc

hi
ch

te
, M

us
ik

w
is

-
se

ns
ch

af
t, 

B
io

lo
gi

e,
 

R
el

ig
io

ns
w

is
se

n-
sc

ha
ft 

od
er

 P
hi

lo
so

ph
ie

. 

M
od

ul
 D

 
K

om
m

un
iz

ie
re

n 
un

d 
Pr

äs
en

tie
re

n 
   

  

4 
LP

 

K
om

m
un

iz
ie

re
n 

un
d 

P
rä

se
nt

ie
re

n 
in

 b
ild

un
gs

re
le

va
nt

en
 H

an
dl

un
gs

fe
ld

er
n 

1 
S

em
in

ar
  

Te
ch

ni
ke

n 
zu

r O
pt

im
ie

ru
ng

 v
on

 K
om

m
un

ik
at

io
n 

un
d 

P
rä

se
nt

at
io

n 
1 

S
em

in
ar

  

M
od

ul
pr

üf
un

g:
  

K
la

us
ur

 9
0 

M
in

ut
e 

Seite 36 FU-Mitteilungen 74/2004 vom 20.12.2004



Anlage 2: Zeugnismuster 

FREIE UNIVERSITÄT BERLIN 
Fachbereich Erziehungswissenschaft und Psychologie 

ZEUGNIS 

Herr / Frau  

geboren am:      in: 

hat die Prüfung im Bachelorstudiengang Erziehungswissenschaft: Bildung, Erziehung und Qualitätssi-

dabei folgende Leistungen nachgewiesen: 

Leistungspunkte (LP)           Note 

Kernfach Erziehungswissenschaft 
 110 
davon für die Bachelorarbeit              10 

Affine Bereiche                                                    40 

Allgemeine Berufsvorbereitung (inkl. Berufspraktikum)                             30                   ---                    

Die Gesamtnote lautet: 

Frau/Herr hat eine Bachelorarbeit zum Thema: 

verfasst. 

Berlin, den     (L.S.) 

................................................                                                    ................................................. 
Der/Die Vorsitzende des                                                             Der Dekan/Die Dekanin 
Prüfungsausschusses  

Notenskala: hervorragend 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 bis 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend. 

cherung nach der Prüfungsordnung vom 27. Mai 2004 (FU-Mitteilungen Nr. 74/2004) bestanden und 
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Anlage 3: 
Muster der Urkunde 

DER FACHBEREICH ERZIEHUNGSWISSENSCHAFT UND PSYCHOLOGIE 
DER FREIEN UNIVERSITÄT BERLIN 

HAT 
UNTER DEM PRÄSIDENTEN / DER PRÄSIDENTIN 

DURCH DEN DEKAN / DIE DEKANIN 

Herrn / Frau 

geboren am:     in: 

DEN HOCHSCHULGRAD 

                                                    BACHELOR OF ARTS (B.A.) 

VERLIEHEN. 

DIE PRÜFUNG WURDE NACH DER PRÜFUNGSORDNUNG FÜR DEN BACHELOR-
STUDIENGANG ERZIEHUNSGWISSENSCHAFT: BILDUNG; ERZIEHUNG UND QUALITÄTSSI-

MIT DER GESAMTNOTE 

BESTANDEN 

BERLIN, DEN 

.......................................................                ................................................................. 
DER DEKAN / DIE DEKANIN          DER / DIE VORSITZENDE  
                                                                                                  DES  PRÜFUNGSAUSSCHUSSES 

Notenskala: hervorragend 1,0 – 1,5 sehr gut; 1,6 – 2,5 gut; 2,6 bis 3,5 befriedigend; 3,6 – 4,0 ausreichend. 

L.S. 

CHERUNG VOM 27. MAI 2004 (FU-MITTEILUNGEN NR. 74/2004) 
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Anlage 4: 
Diploma Supplement (Muster) 

1. Name, Vorname 

2. Geburtsdatum, -ort und –land 

3. Matrikelnummer 

4. Angaben über die Ausbildung 

4.1 Erworbener Hochschulgrad 

Bachelor of Arts (B.A.)  

4.2 Schwerpunkte der Ausbildung 

- Kernfach Erziehungswissenschaft  
- Module im Umfang von 40 Leistungspunkten aus den Affinen Bereichen 

 ______________________________________________________ 

- Allgemeine Berufsvorbereitung (incl. Berufspraktikum).                                                  

4.3 Ausbildungsinstitution: 
Freie Universität Berlin; Fachbereich Erziehungswissenschaft und Psychologie 

4.4 Ausbildungssprache: 

 Deutsch 

4.5  Art der Ausbildung: 

 Präsenzstudium 

4.6  Ausbildungsdauer: 

 Drei Jahre 

4.7 Zulassungsvoraussetzungen: 

Allgemeine Hochschulreife oder sonstige gesetzlich vorgesehene Studienberechtigung; ausreichende Kenntnisse in ei-
ner modernen Fremdsprache. 

5. Inhalte und Ergebnisse der Ausbildung: 

5.1    Inhalte des Ausbildungsprogramms: 

- Theoretische und methodische Grundlagen der Erziehungswissenschaft und Pädagogik, 
- Vermittlung geschichtlicher und systematischer Aspekte der Erziehungswissenschaft und Pädagogik, 
- die Geschichte des Faches im Ganzen und der Forschung zu Einzelfragen, 
- allgemeine Fragestellungen des Fachs in übergreifender Perspektive, insbesondere  Migrationstheorie und -

geschichte, Anthropologietheorie und -geschichte und Gender Studies. 

5.2 Ergebnisse der Ausbildung: 

Die Studierenden haben im Verlaufe ihres Studiums der Erziehungswissenschaft Grundkenntnisse in übergeordneten 
Feldern der Erziehungswissenschaft  erworben. Sie wurden mit Inhalten, Theorien und Methoden der Erziehungswis-
senschaft sowie der Geschichte des Faches vertraut gemacht. Sie wurden mit den Methoden der erziehungswissen-
schaftlichen Arbeitsweisen vertraut gemacht. Dazu gehört auch eine theoretische und praktische Ausbildung im erzie-
hungswissenschaftlichen Arbeiten, in Wissenschaftstheorie, in quantitativer und qualitativer Empirie. 
Die theoretische Seite der wissenschaftlichen Ausbildung wurde durch praktische Ausbildungsinhalte ergänzt. Zudem 
haben die Studierenden ein Projekt unter Anleitung geplant, durchgeführt und ausgewertet.  
Die Studierenden hatten die Möglichkeit ihre Kenntnisse und Kompetenzen im Kernfach durch eine gezielte Schwer-
punktsetzung zu vertiefen und diese durch die Wahl von Modulen in affinen Bereichen sinnvoll zu ergänzen, sodass sie 
in wichtigen Nachbardisziplinen der Erziehungswissenschaft ebenfalls Grundkenntnisse erwerben konnten. Hinzu ka-
men berufsqualifizierende Studienanteile im Studienbereich der Allgemeinen Berufsvorbereitung. Hier standen Aspekte 
der informatischen Bildung und Medienkompetenz, der Mediation und des Rechts, sowie der personalen Schlüsselquali-
fikation im Vordergrund. 
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5.3 Notenskala und Notenverteilung (bezogen auf die Studierenden des Bachelor-Studiengangs Erziehungswissenschaft) 

Deutscher 
Notenwert 

ECTS-Grade ECTS-Definition Anzahl der Absolventinnen und Ab-
solventen 

1,0 bis 1,5        A Hervorragend (excellent) 
1,6 bis 2,0        B Sehr gut (very good) 
2,1 bis 3,0        C Gut (good) 
3,1 bis 3,5        D Befriedigend (satisfactory) 
3,6 bis 4,0        E Ausreichend (sufficient) 
4,1 bis 5,0        F Nicht bestanden (fail) 

5.4 Weitere wissenschaftliche Qualifikationsmöglichkeiten 

Masterstudiengang (M.A.), Promotion (Dr. phil.) 

5.5 Berufliche Qualifikation 

Die Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstudiengangs Erziehungswissenschaft sollen pädagogische Sach-
verhalte und Fragestellungen in Wissenschaft, Forschung und Beratung für Behörden, Verbände, Organisationen, 
Nichtregierungsorganisationen (NGO), Verwaltungen und Politik bewältigen helfen. Absolventen können nicht zuletzt 
innerhalb des öffentlichen Bereiches tätig werden, vor allem in Hochschulen, Forschungseinrichtungen und fachspezifi-
schen Bundes- und Landesämtern. Auch internationale Forschungseinrichtungen und Organisationen bieten eine Reihe 
von Beschäftigungsmöglichkeiten.  

5.6 Weitere Informationen 

im Internet unter: www.erzwiss.fu-berlin.de/ 

Berlin, den ...................... 

(L.S.) 

....................................................................                                              ............................................................... 
Univ.-Prof.Dr.                                                                                             Univ.- Prof. Dr. 
Der/Die Vorsitzende des Prüfungsausschusses                     Die Dekanin/Der Dekan 
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